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•	 Zinsüberschuss in Prozent des überschussberech-

tigten Deckungskapitals des Kalenderjahres für das

Tarifwerk 2005	 0,30 %

Tarifwerk 2007/2008	 0,80 %

Tarifwerk 2012	 1,30 %

Tarifwerk 2013	 1,30 %

Der laufende Überschussanteil kann als Barüber-

schussanteil mit den Beiträgen verrechnet werden 

oder wird zur Erhöhung der versicherten Leistung 

verwendet, wobei mit Beginn der Rentenzahlung 

eine Rentenerhöhung erfolgt.

6.2.3.2	 Schlussüberschussanteil

Mit Beginn der Rentenzahlung (Auszahlungsphase) 

oder bei Vertragsbeendigung nach Erreichen des 60. 

Lebensjahres oder in den Tarifwerken 2012 und 2013 

bei Vertragsbeendigung nach Erreichen des 62. Le-

bensjahres werden Schlussüberschussanteile fällig in 

Höhe von 16 % der Summe der zugeteilten laufen-

den Überschussanteile. Bei Rentenbeginn werden 

die Schlussüberschussanteile zur Rentenerhöhung 

verwendet.

6.2.4	 Flexible Rentenversicherungen während

	 der Auszahlungsphase

Flexible Rentenversicherungen werden jährlich zum 

Beginn des Versicherungsjahres Überschussanteile 

zugeteilt und zur Erhöhung der Rente verwendet. Bei 

Rentenbeginn wird die anfängliche Jahresrente, an-

sonsten die Vorjahresrente, erhöht für das

Tarifwerk 2004/2005	 um 0,30 %

Tarifwerk 2007/2008	 um 0,80 %

Tarifwerk 2012	 um 1,30 %

Tarifwerk 2013	 um 1,30 %

7	R entenversicherungen nach dem
	A ltersvermögensgesetz (PrämienRente)

7.1	 Altersvorsorgeversicherungen

	 während der Aufschubzeit nach den

	 Tarifwerken 2000, 2004, 2005, 2007, 2008, 2012

Einer Altersvorsorgeversicherung liegt das natür- 

liche Überschusssystem zugrunde. Die gesamte 

Überschussbeteiligung teilt sich auf in einen lau- 

fenden Überschussanteil und in einen Schlussüber- 

schussanteil.

7.1.1	 Laufender Überschussanteil

Der laufende Überschussanteil wird jeweils zum Ende 

des Kalenderjahres zugeteilt und als Kosten- und Zins-

überschuss definiert. Es werden festgesetzt:

•	 Kostenüberschuss in Prozent der überschussbe-

rechtigten Summe aus gezahlten Beiträgen und 

zugeflossenen staatlichen Zulagen des Kalender-

jahres in Höhe von 0,12 %.

•	 Zinsüberschuss in Prozent des überschussberechtig-

ten Deckungskapitals des Kalenderjahres für das 

Tarifwerk 2000	 0,00 %

Tarifwerk 2004/2005	 0,30 %

Tarifwerk 2007/2008	 0,80 %

Tarifwerk 2012	 1,30 %

Der laufende Überschussanteil kann verzinslich an-

gesammelt oder ab dem Ende des zweiten auf den 

Beginn des folgenden Kalenderjahres in Fondsantei-

le umgewandelt werden. Zum Rentenbeginn werden 

die Fondsanteile veräußert und dem gebundenen 

Vermögen zugeführt. Das Ansammlungsguthaben 

oder der Wert der Fondsanteile werden bei Beginn 

der Rentenzahlung zur Rentenerhöhung verwendet.
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7.1.2	 Schlussüberschussanteil

Mit Beginn der Rentenzahlung (Auszahlungsphase)  

oder bei Vertragsbeendigung nach Erreichen des 60. 

Lebensjahres oder im Tarifwerk 2012 nach Erreichen 

des 62. Lebensjahres werden Schlussüberschussanteile 

fällig in Höhe von 16 % des Ansammlungsguthabens 

oder bei Anlage in Fondsanteile in Höhe von 16 % der 

Summe der zugeteilten laufenden Überschussanteile. 

Bei Rentenbeginn werden die Schlussüberschussan- 

teile zur Rentenerhöhung verwendet.

7.2	 Altersvorsorgeversicherungen

	 während der Auszahlungsphase

Altersvorsorgeversicherungen werden jährlich zum 

Beginn des Versicherungsjahres Überschussanteile 

zugeteilt und zur Erhöhung der Rente verwendet. Bei 

Rentenbeginn wird die anfängliche Jahresrente, an-

sonsten die Vorjahresrente, erhöht für das

Tarifwerk 2000	 um 0,00 %

Tarifwerk 2004/2005	 um 0,30 %

Tarifwerk 2007/2008	 um 0,80 %

Tarifwerk 2012	 um 1,30 %

8	F ondsgebundene Lebens- 
	 und Rentenversicherung

Die fondsgebundene Lebensversicherung wurde im 

ersten Halbjahr 2001 eingeführt. Die gesamte Über-

schussbeteiligung wird als laufender Überschussanteil 

und bei den Tarifen mit Beitragserhaltungsgarantie 

als Schlussüberschussanteil sowie als Sockelbeteili-

gung an den Bewertungsreserven festgesetzt.

8.1.1	 Laufender Überschussanteil 

Der laufende Überschussanteil wird jeweils zu Be-

ginn eines Monats zugeteilt und als Risiko- und 

sonstiger Überschussanteil und bei Tarifen mit 

Beitragserhaltungsgarantie als Zinsüberschuss defi-

niert. Es werden festgesetzt:

•	 Risikoüberschuss in Prozent des rechnungsmäßigen 

Beitrages für das Todesfallrisiko für Männer in Höhe 

von 30,0 % und für Frauen in Höhe von 20,0 %. Der 

Risikoüberschuss ist begrenzt auf die unter Risiko 

stehende Versicherungssumme in Höhe von 6 ‰ 

•	 Sonstiger Überschussanteil in Prozent des zu zah-

lenden Beitrages in Höhe von 2 %.

•	 Zinsüberschuss in Prozent des überschussberech-

tigten Deckungskapitals des Kalenderjahres für die 

Tarifwerke 2007, 2008 und 2009 in Höhe von 0,80 %  

bei den Tarifen mit Beitragserhaltungsgarantie.

Der laufende Überschussanteil wird in Fondsantei-

le umgewandelt und erhöht das Deckungskapital der 

Versicherung.

Zum Rentenbeginn werden die Fondsanteile veräu-

ßert und dem gebundenen Vermögen zugeführt. Die 

Überschussbeteiligung im Rentenbezug ergibt sich 

nach den Regelungen unter Ziffer 6.1.4, 6.1.5 und 

6.1.6.

8.1.2	 Schlussüberschussanteil/ 

	 Sockelbeteiligung

Für das in 2014 endende Versicherungsjahr wird für 

Tarife mit Beitragserhaltungsgarantie eine nicht ga-

rantierte Anwartschaft auf Schlussüberschussanteile 

und auf Sockelbeteiligung an den Bewertungsreser-

ven neu gebildet oder eine bereits bestehende er-

höht. Der Schlussüberschussanteil wird festgesetzt in 

Prozent des überschussberechtigten Deckungskapi-

tals in Höhe von 0,5 %. Die Sockelbeteiligung an den 

Bewertungsreserven wird festgesetzt in Prozent des 

überschussberechtigten Deckungskapitals in Höhe 

von 0,25 %.

Bei Rentenbeginn werden die Schlussüberschussan-

teile und die Sockelbeteiligung an den Bewertungsre-

serven zur Rentenerhöhung verwendet. 
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9	S elbständige Berufsunfähigkeits-
	 versicherungen(SBV) und
	 Berufsunfähigkeits- (Invaliditäts-)
	Z usatzversicherungen

9.1	 Versicherungen mit laufender

	 Beitragszahlung

9.1.1	 Tarifwerk 1926/42

Für Invaliditäts-Zusatzversicherungen ergibt sich für 

den Zusatzbeitrag eine Überschussbeteiligung gemäß 

Ziffer 6.2.1 Tarif 1926/42.

9.1.2	 Tarifwerk 1968 Beginn bis 01.01.1984

Für Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherungen in Ver-

bindung mit dem Tarifwerk 1968 wird für jedes vom 3. 

Versicherungsjahr an zurückgelegte Versicherungsjahr 

ein Schlussüberschussanteil in Höhe von 15 % bis zum 

01.01.1984 und von 25 % ab 01.01.1984 des jeweils ge-

zahlten Zusatzbeitrages ausgeschüttet. 

9.1.3	 Tarifwerk 1968 Beginn ab 01.01.1984

Für Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherungen wird 

2014 eine Ermäßigung des zu zahlenden Zusatzbei-

trages um 25 % oder bei Ablauf ein Schlussüber-

schussanteil in Prozent der jeweils gezahlten Zusatz-

beiträge ausgeschüttet. Der Prozentsatz beträgt 50 % 

des überschussberechtigten Jahreszusatzbeitrages 

und erhöht die bereits bestehende Anwartschaft. Bei 

Ablauf oder vorzeitiger Beendigung wird die Anwart-

schaft als Schlusszahlung fällig. 

9.1.4	 Tarifwerk 2000, 2004, 2007 und 2008

Für selbständige Berufsunfähigkeitsversicherungen, 

für selbständige Erwerbsunfähigkeitsversicherungen  

und Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherung im Tarif-

werk 2000, 2004, 2007 und 2008 wird im Jahre 2014 

eine Ermäßigung des zu zahlenden Zusatzbeitrages 

ausgeschüttet. Der Überschussanteil in Prozent des

 Zusatzbeitrages beträgt für

Berufsgruppe	 Männer	 Frauen

	 A		 65 %	 55 %

	 B		 50 %	 40 %

	 C		 25 %	 15 %

	 D		 15 %	 5 %

9.1.5	 Tarifwerk 2012

Für selbständige Berufsunfähigkeitsversicherungen, 

für selbständige Erwerbsunfähigkeitsversicherungen 

und Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherung im Tarif-

werk 2012 wird im Jahre 2014 eine Ermäßigung des 

zu zahlenden Zusatzbeitrages ausgeschüttet. Der 

Überschussanteil in Prozent des Zusatzbeitrages be-

trägt für 

Berufsgruppe	 Männer	 Frauen

	 A		 65 %	 55 %

	 B+		 55 %	 45 %

	 B	 50 %	 40 %

	 C+		 30 %	 20 %

	 C		 25 %	 15 %

	 D		 15 %	 5 %

9.1.6	 Tarifwerk 2013

Für selbständige Berufsunfähigkeitsversicherungen, 

für selbständige Erwerbsunfähigkeitsversicherungen 

und Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherung im Tarif-

werk 2013 wird im Jahre 2014 eine Ermäßigung des 

zu zahlenden Zusatzbeitrages ausgeschüttet. Der 

Überschussanteil in Prozent des Zusatzbeitrages be-

trägt für 

Berufsgruppe		

	 A		 65 %	

	 B+		 55 %	

	 B	 50 %	

	 C+		 30 %	

	 C		 25 %	

	 D		 15 %	
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31.12. eines Geschäftsjahres fortgeschrieben und ha-

ben eine Gültigkeit von 12 Monaten. Die verteilungs-

fähigen Bewertungsreserven werden monatlich mit 

den Werten des ersten Börsentages im Monat er-

mittelt. Dabei sind die für die Zuteilung bei vorzei-

tiger Vertragsbeendigung und im Leistungsfall die 

zuletzt vor diesem Termin ermittelten verteilungs-

fähigen Bewertungsreserven maßgeblich. Bei plan-

mäßiger Vertragsbeendigung (Ablauf der Versiche-

rungsdauer bzw. Ablauf der Aufschubzeit) sind die 

verteilungsfähigen Bewertungsreserven maßgeblich, 

die zwei Monate vor dem Beendigungstermin festge-

stellt wurden.

Sofern für den jeweiligen Vertrag eine Sockelbeteili-

gung an den Bewertungsreserven festgelegt wurde, 

wird die Leistung aus der Sockelbeteiligung auf den 

individuellen Anteil an den verteilungsfähigen Bewer-

tungsreserven angerechnet. 

Kapitalbildende Rentenversicherungen im Renten-

bezug werden in Form einer widerruflichen, nicht 

garantierten Schlussüberschussrente an den Be-

wertungsreserven beteiligt. Die nicht garantierte 

Schlussüberschussrente kann am Ende eines Ren-

tenbezugsjahres gebildet bzw. erhöht werden. Die 

Erhöhung wird mit Hilfe eines fiktiven Zinsüber-

schusses, der in Prozent des überschussberechtig-

ten Deckungskapitals festgelegt wird, und den für 

die Bilanzierung maßgeblichen Rechnungsgrundla-

gen ermittelt. 

Der fiktive Zinsüberschuss beträgt im Jahr 2014 für 

alle Tarifgruppen 0,61%.

9.2	 Laufende Rente

Bei Rentenzahlung wegen Berufsunfähigkeit im Tarif-

werk 1926/42 und 1968 besteht die Möglichkeit, eine 

Erhöhung der gezahlten Rente um 0,0 % der Vorjah-

resrente zu erhalten. 

Bei Rentenzahlung aufgrund Berufsunfähigkeit wird 

die Rente für das

Tarifwerk 2000	 um 0,00 %

Tarifwerk 2004	 um 0,30 %

Tarifwerk 2007/2008	 um 0,80 %

Tarifwerk 2012	 um 1,30 %

Tarifwerk 2013	 um 1,30 %

der Vorjahresrente erhöht.

10	Ansammlungsüberschussanteil

Versicherungen, deren Überschussanteile verzins- 

lich angesammelt werden, erhalten einen Ansamm- 

lungsüberschussanteil, so dass sich das Ansamm- 

lungsguthaben insgesamt mit 3,05 % verzinst. 

11	Beteiligung an den Bewertungs-
	 reserven

Die Beteiligung an den Bewertungsreserven für ka-

pitalbildende Versicherungen und Rentenversiche-

rungen in der Aufschubzeit erfolgt für den einzelnen  

Vertrag mit Hilfe einer Maßzahl, die die Entwicklung 

des Deckungskapitals und eines eventuell vorhande-

nen Ansammlungsguthabens des jeweiligen Vertra-

ges berücksichtigt. Der individuelle Anteil an den ver-

teilungsfähigen Bewertungsreserven ergibt sich aus 

dem Verhältnis der Maßzahl des einzelnen Vertrages 

zur Summe der Maßzahlen aller anspruchsberechtig-

ten Verträge.

Die individuelle Maßzahl und die Summe aller Maß-

zahlen werden jeweils mit den Vertragswerten zum 

ANHANG
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Bezüge des Vorstandes, des Aufsichtsrates so-

wie früherer Mitglieder der bezeichneten Orga-

ne und ihrer Hinterbliebenen

Die Bezüge des für die Öffentliche Lebensversiche-

rungsanstalt Oldenburg tätigen Vorstandes betrugen 

148 292 Euro.

Für im Ruhestand befindliche Vorstandsmitglieder 

bzw. deren Hinterbliebene wurden von der Öffentli-

chen Lebensversicherungsanstalt Oldenburg 25 445 

Euro aufgewendet; am 31.12.2013 wurden 655 021 

Euro für diesen Personenkreis zurückgestellt.

Die Mitglieder des Aufsichtsrates und des Beirates er-

hielten für ihre Tätigkeit für die Öffentliche Lebens-

versicherungsanstalt Oldenburg insgesamt 51 128 

Euro bzw. 3 270 Euro.

Vorschüsse und Kredite an Mitglieder des

Vorstandes sowie des Aufsichtsrates

Vorschüsse und Kredite an Mitglieder des Vorstan-

des sowie des Aufsichtsrates wurden von der Öffent-

lichen Lebensversicherungsanstalt Oldenburg in Höhe 

von insgesamt 203 928 Euro gewährt. Die Zinssätze 

liegen zwischen 4,10 % und 4,98 %.

Haftungsverhältnisse und 

sonstige finanzielle Verpflichtungen

Als Mitglied des Verbandes öffentlicher Versicherer be-

steht satzungsgemäß ein Anteil in Höhe von 101 236 

Euro am bisher nicht eingezahlten Stammkapital dieses 

Verbandes. 

Die Öffentliche Lebensversicherungsanstalt Olden- 

burg ist gemäß §§ 124 ff. VAG Mitglied des Siche-

rungsfonds für die Lebensversicherer. Der Siche-

rungsfonds erhebt auf Grundlage der Sicherungs-

fonds-Finanzierungs-Verordnung (Leben) jährliche 

Beiträge von maximal 0,2 ‰ der Summe der versiche-

rungstechnischen Netto-Rückstellungen, bis ein Si-

cherungsvermögen von 1,0 ‰ der Summe der ver-

sicherungstechnischen Netto-Rückstellungen auf-

gebaut ist. Die zukünftigen Verpflichtungen hieraus 

betragen für die Öffentliche Lebensversicherungsan-

stalt Oldenburg 191 642 Euro. 

Der Sicherungsfonds kann darüber hinaus Sonderbei-

träge in Höhe von weiteren 1,0 ‰ der Summe der ver-

sicherungstechnischen Netto-Rückstellungen erhe-

ben; dies entspricht einer Verpflichtung von 952 114 

Euro.

Zusätzlich hat sich die Öffentliche Lebensversiche-

rungsanstalt Oldenburg verpflichtet, dem Sicherungs-

fonds oder alternativ der Protektor Lebensversiche-

rungs-AG finanzielle Mittel zur Verfügung zu stellen, 

sofern die Mittel des Sicherungsfonds bei einem Sa-

nierungsfall nicht ausreichen. Die Verpflichtung be-

trägt 1,0 % der Summe der versicherungstechnischen 

Netto-Rückstellungen unter Anrechnung der zu die-

sem Zeitpunkt bereits an den Sicherungsfonds geleis-

teten Beiträge. Unter Einschluss der oben genannten 

Einzahlungsverpflichtungen aus den Beitragszahlun-

gen an den Sicherungsfonds beträgt die Gesamtver-

pflichtung zum Bilanzstichtag 8 760 668 Euro. Für 

2013 wurde vom Sicherungsfonds ein Jahresbeitrag 

in Höhe von 74 876 Euro ermittelt. 

Mit einer Inanspruchnahme aus den genannten Haf-

tungsverhältnissen wird nicht gerechnet, sofern kei-

ne unvorhersehbaren Ereignisse eintreten.

Außerdem bestehen Resteinzahlungs- bzw. Darle-

hensverpflichtungen bei zwei Ausleihungen an Un-

ternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis be-

steht von insgesamt 7 869 963 Euro. 

ANHANG

Sonstige Angaben
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Personalbestand

 

Die Anzahl der für die Öffentlichen Versicherungen 

Oldenburg insgesamt tätigen angestellten Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter (einschließlich der Außen-

dienstmitarbeiter, ohne Vorstand) betrug im Jahres-

durchschnitt:

 

 Vollzeitbeschäftige im Innendienst	 253 

 		                   Aussendienst	   21 

 		                   Auszubildende	   14 

 Teilzeitbeschäftigte im Innendienst	   68 

 		                   Aussendienst	    — 

 Angestellte gesamt			    356

Oldenburg (Oldb), den 28. April 2014

Öffentliche Lebensversicherungsanstalt

Oldenburg

Der Vorstand

Thole        Dr. Knemeyer     Müllender

ANHANG

Verbundene Unternehmen

Der Sparkassenverband Niedersachsen hat die Aus-

übung seiner Trägerrechte an der Öffentlichen Lebens- 

versicherungsanstalt Oldenburg am 20. Juni 2007 auf 

schuldrechtlicher Basis auf die Landschaftliche Brand-

kasse Hannover, Hannover, übertragen und in 2013 

über den 31.12.2013 hinaus weiter verlängert. Durch 

diese Vereinbarung wird die Öffentliche Lebensversi-

cherungsanstalt Oldenburg in den Konzernabschluss 

der Landschaftlichen Brandkasse Hannover für das Jahr 

2013 einbezogen werden. Der Konzernabschluss der 

Landschaftlichen Brandkasse Hannover wird beim elekt-

ronischen Bundesanzeiger eingereicht und offengelegt. 

Sonstige Angaben

An Abschlussprüfer wurden netto insgesamt 98 710 

Euro für Abschlussprüferleistungen (davon für Vor-

jahresprüfung: 14 676 Euro) aufgewendet.

Außerbilanzielle Geschäfte wurden nicht  vorgenom-

men.

Marktunübliche wesentliche Transaktionen mit nahe 

stehenden Unternehmen und Personen wurden nicht 

getätigt. 
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„Bestätigungsvermerk des
Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, 

Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter 

Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht 

der Öffentliche Lebensversicherungsanstalt Olden-

burg, Oldenburg, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 

bis 31. Dezember 2013 geprüft. Die Buchführung und 

die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht 

nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften 

und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung 

liegen in der Verantwortung des Vorstands der Anstalt. 

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns 

durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den 

Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung 

und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 

HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-

prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 

Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzufüh-

ren, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf 

die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter 

Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes 

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich 

auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt wer-

den. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen 

werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 

über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der 

Anstalt sowie die Erwartungen über mögliche Fehler 

berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die 

Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen inter-

Bestätigungsvermerk

nen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben 

in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht 

überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 

Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten 

Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Ein-

schätzungen des Vorstands sowie die Würdigung der 

Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere 

Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere 

Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 

Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften sowie 

den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und 

vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-

sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage der Öffentliche Lebensversicherungsanstalt 

Oldenburg. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem 

Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes 

Bild von der Lage der Anstalt und stellt die Chancen und 

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.”

Hamburg, den 2. Mai 2014

PricewaterhouseCoopers

Aktiengesellschaft 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

        André Bödeker         ppa. Dennis Schnittger              

Wirtschaftsprüfer             Wirtschaftsprüfer
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Bericht des Aufsichtsrates

Der Aufsichtsrat hat die Geschäftsführung des Vor-

stands während des Berichtsjahres entsprechend 

der ihm nach Gesetz, Satzung und Geschäftsord-

nung zugewiesenen Aufgaben auf Grund regelmäßi-

ger Berichterstattung überwacht. Er war in alle Ent-

scheidungen von grundlegender Bedeutung für das 

Unternehmen eingebunden. In seinen Sitzungen so-

wie durch schriftliche und mündliche Berichte des 

Vorstands ist der Aufsichtsrat ausführlich über die 

Geschäftslage und Entwicklung unterrichtet worden. 

Über den Gang der Geschäfte und die Lage des Unter-

nehmens wurde zudem quartalsweise schriftlich vom 

Vorstand berichtet.

Ferner wurde die geschäftspolitische Ausrichtung in 

der Lebensversicherung und die aktuelle Entwicklung 

erörtert. Darüber hinaus hat der Aufsichtsrat den 

Wirtschaftsplan 2014 gebilligt. Zudem hat sich der 

Aufsichtsrat mit den wesentlichen Ergebnissen des 

Risikoberichts beschäftigt; eine Erörterung im Gremi-

um hat ebenfalls stattgefunden. 

Der Personalausschuss behandelte die ihm zuge-

wiesenen Aufgaben; im Gremium wurde darüber 

berichtet.

Der Aufsichtsrat, vertreten durch den Aufsichtsrats-

vorsitzenden, erteilte den Prüfungsauftrag nach  

§ 341k HGB in Verbindung mit § 316 ff HGB an die 

PricewaterhouseCoopers, Aktiengesellschaft, Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaft, Hamburg.

Nach Prüfung des vom Vorstand aufgestellten Jah-

resabschlusses und des Lageberichtes für das Ge-

schäftsjahr 2013 hat der Abschlussprüfer den unein-

geschränkten Bestätigungsvermerk erteilt.

Der Jahresabschluss nebst Lage- und Prüfungsbe-

richt hat allen Aufsichtsratsmitgliedern rechtzeitig vor 

der Bilanzsitzung vorgelegen. In der heutigen Auf-

sichtsratssitzung hat der Abschlussprüfer umfassend 

über die Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2013 

informiert.

Nach dem abschließenden Ergebnis seiner Prüfung 

billigt der Aufsichtsrat den Jahresabschluss und stellt 

ihn in der vorgelegten Form fest.

Der Aufsichtsrat bekennt sich zu den Grundsätzen 

guter und verantwortungsvoller Unternehmensfüh-

rung. Leitlinien seines Handelns sind die gesetzlichen 

und satzungsmäßigen Rahmenbedingungen als öf-

fentlich-rechtliches Versicherungsunternehmen so-

wie die Grundsätze des Corporate Governance Kodex.

Zum 31.07.2013 ist Herr Horst Schreiber aus dem Vor-

stand ausgeschieden. Mit Wirkung zum 01.08.2013 

wurde Herr Jürgen Müllender zum ordentlichen Vor-

standsmitglied bestellt.

Der Aufsichtsrat dankt den Vorstandsmitgliedern 

sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der  

Öffentlichen Lebensversicherungsanstalt Oldenburg 

für ihren Einsatz und für die geleistete Arbeit.

Oldenburg (Oldb), den 17. Juni 2014

Der Aufsichtsrat der

Öffentlichen Lebensversicherungsanstalt

Oldenburg

Kasten

Vorsitzender
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Gewinnverwendungsvorschlag 
	

Der Jahresüberschuss wird in Höhe von 715 043 Euro 

ausgewiesen. 

Der Trägerversammlung wird folgende Verwendung 

vorgeschlagen:

•	 Verzinsung in Höhe von 7,5 % auf das voll einge-

zahlte Trägerkapital: 115 043 Euro, 

•	 Einstellungen in die anderen Gewinnrücklagen: 

	 600 000 Euro.
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